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Wahlkommisslon

Die am Landestag 1988 dazu gewählten Verelne haben folgende Vertreter in die Wahl-
koffinisgion für den Ordentlichen landestag ao 22. 9. 1990 entsandL:

SV Grieskirchen: Mag Adolf Hehenberger
ASV Linz: DI Roland Huemer
SC 0ttensheirn: Rainer Marwan

Bei der konstituierenden Sitzung der Wahlkornrnission am 10. Mai 1990 wurde Herr Mag.
Adolf Hehenberger, Wieserstr. 5, 4710 Grieskirchen, Tel. 07248/8219, als deren Sprecher
gewählt.

Die Wahlkommission ersucht a1le Schachfreunde, die sich um einen Sitz im
Vorstand des Landesverbandes Oberösterreich beserben rro11en, ihre I(andi-
datur bis 1ängstens 30.6. 1990 an den Sprecher der l{ahlkommission zu
richten !

FIDE-Katecorienturniere in BudaDest:

CASAGRANDE DIESMAL ERFOLGLOS

Zveimal hat es geklappt, bein - entscheidenden - dricten Mal leider nicht: Fl{ Harald
Casagrande (SC Traun 67) verzeichnete beim Kategorie-IV-Turneir in Budapest einen mi-
serablen Start (l aus 5) und hatte damit bereits zur Hälfte des Turnieres seine Chan-
cen auf den Titel ttlMtt verspielt. Mic einem starken Finish konnte der Postbedienstete
aber immerhin noch 502 der möglichen Punkt.e und damit ein respektables Ergebnis retten,
Während der Badner Reinhard Lendvai mit 6/9 die IM-Norrn (noch nicht den Titel) schaffte
ging es den beiden anderen 0berösterreichern 1n tudapest schlecht: Peter Zauner (TSU
Vorderweißenbach), der im gleichen Turnier wie Casagrande gestartet war, konnte - trotz
teilneise guter Leistungen ? nur ein halbes Pünktchen erzielen, und das Turnier del
Kategorie VIII war für M( Herbert Holzmann (Linzer SV Baufreund) um eine Nuruner zu
groß: Trotz ei.nes Startsieges gegen IM Szal-anczy (HUN) landete der Linzer an Ende nit
1,5 Punkten auf dem letzten Platz.
Ergebnis (Kategorie IV):
l. IM Peter Szilagyi (HUN) 7, 2. - 4. Fll Grooten
(OST) je 6, 5. IM Orso (HUN) 5,5, 6. Levin (URS)
Fl{ Wagman (USA), Mahdi (EGY) je 4, 10. Beck (OST)
(OsT) 0,s.
(Siehe auch Partienausvahl).

(NLD), IM Petran (HUN), tU Lendwai
5, 7. tU Casagrande (0ST) 4,5, 8.-9.
3, 11. Vologyin (URS) 2,5, 12. Zauner
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Blitzturnier im Schachhaus Braunau, Einzel, JahnsLr. l7 a' 5280 Braunau,
Beginn 17.O0 Uhr, Voranmeldungen erwünscht unLer TeI- O7722/1220 oder
o7723/8393.

Besprechung der Mühlviertler Vereine, 19.0O Uhr' Gasthaus Dinghofer,
t{artberg/Aist. Eingeladen sind Vertreter aller Mühlviertler Vereine.

ASV-Open (siehe Ausschreibung)

Simultanveranstaltung mit GM Uhlmann (DDR), Beginn l3'30 Uhr' Anmel-
dungen bei Herrn Alois Rachbauer, Tel. 07758/2518.

17, 6. 1990 SimulranveranstaltunS mit GM Uhlmann (DDR), Mehrzweckhalle Obernberg/
/Inn, Beginn 13.3O Uhr, Anmeldungen bei Alois Rachbauer, Tef. 07758/251

17. 8. 1990 - Damen-Staatsmelsterschaft Einzel im Schachzentrum Braunau, nur vor-
31. 8. l99O qualifizierte Spielerinnen (aus oberösterreich MK Elisabeth Kirchmayr)

25. 8. 1990 - Herren-Staatsneisterschafts-Semifinale, Einzel, 9 Runden Schveizer
2.9. 1990 Sysrem,ort uird noch bekanntgegeben, spielberechtiSl SPieler mit ELO

+ 2l0O (ELO-Llste 90/l), sowie vorqualifizierte Spieler, Nennungen bis
15. 8. 1990 an Landesspiellej.ter Werner Stubenvoll, Adolf-Schärf-Str. 9,
4040 Linz. (nur Schrifrlich!)
Der ÖSB sucht noch einen Ausrichter für diese Veranstaltung. Bewerbun-
gen und nähere Informationen bei Frau Bundesspielleiter IS Gertrude
Wagner, Brocknanng. 18, 8010 Graz, Tel. 0316/830683.

Open HaIlein-llerfen (siehe Ausschreibung)

Senioren-StaatsmeisEerschaft Damen und Herren Einzel, Kirchberg/l'JechseI
f,, Prrnden Schwelzer Sysfem, spielberechtiSt Spielerinnen der JahrSänge
1940 und älter, Spieler der.Jahrgänge 1930 und älter, Anmeldungen (nur
schrifclich bis 1. 10. 1990) an landesspielleiter Werner Stubenvoll,,
Adolf-Schärf-Str. 9, 4040 Linz.

9. 9. 1990 Erich-Bochdansky-Gedenkturnier in Hirschbach (Ausschreibung folgt)
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ASV-Open:
Auf ein großartiges Nennungsergebnis kann Turnierdirektor Alfred Tkaczuk verveisen.
lrliewohl bereits zvei Großmeister und zuanzig IM wegen Platzrnangels abgewiesen verden
rnußte, liest sich die Teilnehnerliste ißner noch wie ein ttWho is vhott der internati-
onalen Schachszene:
GM tau (FRG, 2460), GM Farago (HUN, 2475), Ui Ilincic (JUG, 2490), IM Fauland (0ST'
2480), ÖM Borek (0ST, 2060), GM Uhlnann (GDR, 2505), Ill Dizdar (JUG; 2470), IM
okhotnik (URS, 2450), WIM Heintze (GDR, 2180), GM Klinger (oST, 2475), GM Bönsch (GDR,

2530), IM Adanski. (POL, 2285), IM Cvetkovlc (JUG, 2435), IM Semkov (BUL, 2450), IM
Kuczynski (P0L, 2460), GM Krogius (URS, 2540), Gl't Kochiyev (URS' 2450)' GM Espig (GDR,

2475), Gl4 Martinovic (JUG, 2440), GM Simic (JUG, 2505), IM Sher (URS, 2500), GM

Smagin (URS, 2520), GM Razuvajev (URS, 2545), IM Nikolic (JUG, 2455), IM Epischin
(URS, 2550), dazu vier - naoentlich noch nicht bekannte - Teilnehmer aus Minsk, der
Heimat von Boris Gelfand.
I'lenn Alfred lkaczuk trotz dieses Prominentenauf8ebotes schvere Sorgen plagen, so

deshalb, ueil die Nennungen heiurischer Schachfreunde bisher veit hinter den Errar-
tungen zurückgeblieben sind.
Mann kann nur hoffen, daß noch ttin lelzter Minuterr zahlreiche Schachfrennde ihre
Nennung abgeben, um der Turnier den notvendigen finanziellen Rückhalt und darqit den
Fortbestand zu sichernl
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Staatsmeisterschaft U l8:
Der Kärtnet Favorit Bernhard Tabernig setzte sich nach vier Partien des Stichkampfes
gegen Roland Schneda (Burgenland) knapp mit 2,511,5 durch und sicherte sich den Tite1,
Das Due11 verlief sehr spannend und ausgegllchen, auch Schweda hatte Bute Chancen auf
den Sieg.
Dafür revancierte sich der Burgenländer im Stichkampf trn die Tellnahme an der U l6-llM.
Schveda bezwang 0liver Lehner (Niederösterreich) gleichfalls nach vier Partien mlt
2,5:1,5 und wird Osterreich bei der WM vertreten,
Interessant ist, daß dle acht Partien seche SchuarzsieSe und zfei Unentschieden er:
brachten,
Turnierleitung beider Stichkämpfe: Bundesspielleiterln IS Gertrude hlagner.

{#
Staatslig a-A-Auf stierskämpf e I
Das Turnier wird von 2. - 4. Juni im Schachzentrun Salzburg ausgetragen. Teilnahme-
berechtigt sind S( Margareten Winterthur, SC Traun 67 (beide StaatsliSa B Ost), Inter
Salzburg (Staatsliga B I'lest), Styria "Kleine Zeitung" Graz (Staatsliga B Süd),
Turnierleltung IS fürtrude l{agner, Spielort: Salzburger Schachzentrun, Struberg. l2 a,
5020 Salzburg.

+++

ATSV Vorwärts Stevr hat einen neuen Rundschreibenenpfänger: Günter Reithmayr, Wieser-
feldplat.z l, 4400 Steyr, Tel, 07252/63074.

.H
Reinhard Ziebermavr (SpG ATSV Stein/SV Steyr) erzielEe bel einen Turnier nach Sche-
veninger System in Eger (Ungarn) respektable vier Punkte aus neun Partien (Elo-Schnitt
der Gegner 2315)l Der Steyrer besiegte den atarken Ungarn LaJos Seres (2400) und
konnte auch den Turniersieger Jurij Dovzsik (uRS; 24f0) ein Remis abknöpfen.

.H
Mensch - ComDuter:
Scmhfiouter-nxp;rte Franz Wiesenecker (ASKÖ SV sedda Bad Schallerbach) organisierte
zwei interessante Kräftemessen: M( Cerhard Kraner (SK Voest Linz) trennte sich von
Mikro-Cornputer-ldeltmeister Portorose 68.03O zneimal unentscheiden nach ausgeglichenem
Partieverlauf (die Partien folgen in Kürze).
Das zu ernartende Debakel, erlitt der Schallerbacher Gerhard Mittermayr bei elnen
Uhrenhandicap gegen zehn Schachcomputer. Die Rechner siegten überlegen mlt 8:2, vobei
Mittermayr nur eine Partie für sich entscheiden konnte. Dazu Franz Wiesenecker:
I'Ich glaube, nach dem heutigen Stand der Computertechnik können vj.elleicht Internatio-
nale- oder Großmeisier solche Uhrenhandicaps besterelten, nobei auch diese "Federn"
Lassen würden. Die größte Gefahr für die Computer sind inner noch ihre eingespeicher-
ten Eröffnungen und an welcher Stelle sie der Mensch aus der Bibliothek wirft."
(Auch Partien dieses Wettkampfes bringen wir demnächst.)

Berichtiqunß: Bei der BerichLerstattung
wurde in der Endtabelle der SC interlux
"SC Semperdur Hörsching" angeführt. I'lir

.H

über die Landesmeisterschaft irn Aktiv-Schach
Hörsching j.rrfümlich mit dem früheren Nanen
biEten un Entschuldigung!

+++ nachrlchten +++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachrichten +++



TRAUNER STADTMEISTERSCHAFT

Mit einem Sieg des Favoriten MK Peter Kranzl endete dieses Turnier. Kranzl erzielte
ebenso 6 Punkte aus 7 Partien trie der Zueitpa-lzierce Martin Schneider, der trotz be-
ruflich bedingrer Zeitprobleme glänzende Spiellaune zeiSte. Dritter MK Hubert Koller,
der ebenso uie die Erstpalzj.erten ungeschlagen blieb.
Bester Trauner wurde Günter Treutner, der sej.ne starke Saison mil Rang fünf krönte.
Den Stadtmeisfertiiel freilich gewann Treutner nicht, da den Titel nur ein in Traun
wohnender Spieler erringen konnte; und hier hatce O|{ Ernst Schüller das bessere Ende
für sich,..wiewohl der Voestler mit seinem Abschneiden ebenso uenig zufrieden sein
wird wie 0l'{ Wolfgang Humer.
Positj.v zu eryähnen sind noch die guten Leistungen von Thomas Oberngruber und vor
al1em Alfred Prassl, die beide über Ervarten 8u! abschnitten.
Turnierleiter LandesspielleiEer Werner Stubenvoll hatte angesich!s der disziplinierte
Teilnehemr ein leichles Amt; von der enttäuschenden Teilnehnerzahl abgesehen, darf
die Veranstaltung als voller ErfoJ-g bezeichnet verden.

Ergebnisse der 3. Runde:

Daxinger - Kranzl 0:1, Schüller - Stei.nnüller 0:1, Chr. Weiß - Humer l:0, Koller _
Treutner l/2, Aigner - Schneider l/2, Knoll - 0berngruber l:0, DI Kirchmayr - Zvirch-
mayr l:0, Rauscher - Dobersberger OlI, E.J. Fassmann - Müller l/2, Nopp _ E. Kirch_
mayr 0:1, Belovic - Rahn 0:1, Schürzenhofer - prassl 0:1, Almert - Dl-üei.ss l/2,
Kopa - Hoffnann l:0, Zguner - Tobisch l:0, Kurrnig - trlolfsreiner L/2, Kath. Fassmann _
Fröschl l/2, Pfoser - vogl l:0K, Koli.c - Heunel 0:1, Süß - Loen l:0, ueinbergmaier -Keserovic 0:1, l{einberger - Dlapka l:0.

Ergebnisse der 4. Runde:

Kranzl - chr. weiss l:0, steinmüller -Koller l/2, Schnieder - Treurner l/2, Huner -AiSner l/2-, E. (irchnayr - Schül1er 0:1, Rahn - Daxinger 0:1, Dobersberger - DI Kirch-
mayr 0:1, Kopa - (noll 0:l,Oberngruber - Zauner l:0, prassl - E.J. FasJrnann l/2,
DI-weiss-- Kuttnig l/2, Mül1er -Almert l:01 pfoser - BeLovic 0:1, l'/olfstein.. - Nopp0:1, Hoffnann - schürzenhofer 0:1, Fröschl - l,leinberger 0.1, Tobisch - Kath. Fassmann1/2, Keserovic - Rauscher 0:1, Zwirchnayr - süß 0:1, Heumel - vogl 0:1, Loew - l,Jein-
bergnai.er l/2, Dlapka - (olic 0:1.

Erqebnisse der 5. Runde:

steirurül1er - Kranzl 1/2, schülter - Oberngruber l:0, Koller - DI Kirchmayr l:0,Knoll - Schneider 0:1, Daxinger - Aigner 0:1, Treutner - chr. Irjeiss l/2, itülrer'-
Humer 0:1, Belovic - Prassl O:lK, Zauner - Dobersberger l/2, E.J. Fassmann - Rahn l/2,Rauscher - E. Kri.chrnayr 0:1, schützenhofer - Nopp l/2, weinüerger - Dr weiss 0:1,Kuttni8 - Kopa 1/2, Süß - Tobisch 0:1, (ath. FaiÄmann - Zvirchiayr o:1, Almerr -Pfoser 0:1, vogl - wolfsteiner 0:rK, Keserovic - Fröschl 0:1, Heumel - Hoffmann o:1,Kolic - beu L/2, Weinbergmaier - Dlapka l/2.

Erpebnisse der 6. Runde:

Kranzl - schüller l:0, Aigner - Koller 0:1, schneider - sreinrDüller l:o, Humer -Treutner lr0, chr. weiss -.-Prassl l/2, oberngruber - Daxinger l/2, Dr Kirchrnayr - Drweiss 1:0, E. Kirchnayr - Knotl 0:1, Dobersbärger - Mü11er-0:1, Täbiscn - schürzen-hofer I:O, Nopp - E.J. Fassnann l/2, Rahn - Kopa 0:1, Kuttnig _ Zuun.r 0:1, Belovic _
wei.nberger 1/2, zvirchnayr - Fröschr l/2, pfosär - worfsteinär 0:1, Süß - Rauscher 0:1Hoffmann - Almert t:0, Kolic - Kath. Fassmann 0:lK, Loew - Keserovic-l:0, Vogl -Ueinbergnaier l:0, Dlapka -Heumel l:0.

lmprsssum: Medioninhab€.: Landos\rorband Obgröslsrrsrch des Ö$snoichischen Schachbundes, p. A. Watdggg-
straSe- 16,4020 Linz (Oienstzoiten Mo. und Do. 15-18ilo Uho, Tol€fon gr3z663&q K. 22 DW. Ba;rkverbindung:
Alg. sparksle unz, lGntcNr. 0200'308189. Anschritt dor R€datition: Feter stadlor, unkr Brückonstra8o 18, /$4b
Unz, Toloton gÄ1212301633 Erschoint 4omal iährlich, Abonnementpreic S 35O-, Prois do8 Einzothott$ S 10.-.
Eigenwvioltütigung. Arlgobe und \brtagsfoaamt l()ZO Unz.
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Kranzl - Koller l/2, Schneider - Humer i:0, Schüller - DI Kirchmavr l/2.
- Aigner l:0, Knoll - Chr. I'leiss l/2, Prasel - Oberngruber 0:1, Däxinger
l:0, Treutner - Müller l:0, Kopa - Zauner l/2, E,J. Fassnann - Hoffmann
steiner - E. Kirchmayr l/2, Rauscher - Nopp 0:1, DI Ueiss - Dobersberger
- Rahn 0:lK, Belovic - Kuttnig 1:0, Schützenhofer - Kath. Fassmann 0:iK,
Pfoser 1:0, Weinberger - Loew l:O, Heurnel - Süß l/2, Almert - Vogl l:0,
Dlapka l:0, hleinbergmaier - Kolic l:0K.

Steinmül1er
- Tobisch
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Schulsc hac h-Landesme isterschaf t

Spannende Kämpfe und durchwegs knappe Entscheidungen brachte das Schulschach-landes*
finale am 15, 5. 1990 im Linzer ilUrsul-inenhof".

!,Jährend man im Oberstufenbewerb auch mit dem Niveau höchst zufrieden sei.n konnte,
galt im Unterstufenbeverb vorrangig die Devise: "schach ist ein c1ücksspiel!"

Bei der Unterstufe erwlschte die HS liaizenkirchen einen "Traumstart" und konnte den

Vorsprung nach vier Runden Schveizer System gegen die nachdrängende HS 3 Wels ins
Ziel retlen.

Endstand:

11,5 6MP HS Neuhofen
10,5 7 HSlRied
10,5 5 ll.HS Hartkirchen
l0 6 BRG Auhof
9,5 4 l3.HS Pabneukirchen
I 5 l4.HS Taufki.rchen
8 5 15.HS Rainbach

8 4 I6.LWS Burgkirchen

l. HS Waizenkirchen
2. HS 3 Wels
3. Gym. Schlierbach
4. HS Seewalchen
5. HS Vorderueissenbach
6. HS Altmünster

HS Neufelden
8. BRC Hanerlingstr.

84
84
7,5 4
7,5 4

62
4,5 I
40

Im Oberstufenbewerb wurden zwei Rundenturniere miE je vier Teams ausgetragen, die
Gruppensiegerkämpften un den Turniersieg, die zueitplazierten un Rang drei usw.
Die HTBIÄ Leonding (miE Ednund Konrad am Spitzenbrett) zeiSte sich dabei nerven-
stärker und bezurang BG Vöcklabruck im Finale kt.r ßit 3,5:0,5' wobei die letzre
Partie in der letzten Sekunde der Bedenkzeit entschieden vurde.

l. HTBLA Leonding I
2. M Vöcklabruck
3. Stiftsgym. Schlierbach
4. HTBLA Leonding 2

***
Überschattet wurde der 0bersEufenbewerb durch einen unerfreulichen Zwischenfall:
Ein Wettkarnpf der Vorrunde endete rraus taktischen Gründen" nach gesamt 14 ( ! ) Zügen
(für vier Partien) mj.t 2:2 - daraufhin traten die beiden anderen MannschafEen der
Vorgruppe zum Finale nicht mehr an.
Wiewohl dieses Verhalten der Mannschaftsführer regelgerecht j-st, bin ich doch der
Meinung, daß hier "Pädagogen" (die dieses Namen leider nicht verdienen) ihren Schütz-
lingen eine höchst bedenkliche Einstellung zum Wertkampfsport beibringen.
Gleicheroaßen kann ich nich auch nicht Dit dem Rücktrltt aus ProEest anfreunden, bin
ich doch der Meinung, daß ein derartiger Bewerb dem Leistungsvergleich zwischen den
Schülern und nichE der Befriedigung des persönlichen Ehrgeizes der Betreuer dienen
solI. e/^^ l/"qbf\

)

CWg EBwrNw.c*uNo

0 Anlagcfornrcn nrit und

ohne Steuervortc il
O Lnrnobil icnbcLeil igungcn

O Vcrsichcrurrgen

0 ßausparcn

0 Pensionsvorsorge

0 Vermögensaufbau

Varmöe3sb.f.lu'|g

A-4020 Linr. Lmdrtr|8. 44

T.l.: 27 0l 5t. ?7 03 55,21 06 37

Endstand:

5. IITL Steyr
6. BRG Auhof
7. HBLA St. Florian
8. HTL Braunau

L



llirlrl vi er t l er lft+1,i:;ter'gcha{t !

Flaur c fr iJ ri lr rlg r 5 r r': q.l'"tt'.-!l.a_U :f.U ed F(oc l,r en !5c lJil u b

Tlrnierleitug ud &!-jrht Joef lkllünfer

l':,crLrnr norh i.iberbietbäre lSpannutrg tris !Lrr l€t!ttn Fartie bei dcr 15.
Miihlviertltsr'l"lellrter6chä{t in tteiciheneLr. Schließlich hattr der brim Sl'i
Voest spielende Fregartrrer Han"fred Rockenschertb dar besserc Endr fi-tr
sicfr Lrrrd sieUte mit d*m har,rchdi"rrrnnn Vorsprung von einem halban Euch-
lrolrpurnkt vor dern pLrnhteqleichen Vordcrwcißcnb.chcr Georg Stockrr.

Den 6rurrrl,:iteln ru,seinem [r{olg lrgte Man{rid Rock€ngchaub, der rrst-
nrä1s Mrirtrlviertl6r gchachmelsrtar wLrrde, in dar 6. Rundc mlt dam 81ag
gegerr Alcris Lö{{ler, womit er altch dle TabrIlnn{ührung i.ibernahm. DleEa
wÄlrrte allerdinqcr nLrr bi6 lLrr näch;trn Rundrl denn dann {and cr 1n
6eorg Stoctrer serinerr Ferwinger. Dia B. Rrlndc brechte wieder den ALIE-
gleich, Rocl.;enechalrb sieqte r-elativ problGmlcr6 geqen Andreas Schöpf,
während 6eorq Stocker ein Bchön gewonnen vlrmutntet Trtrmendspiel gegen
t'lag. Franr tlaholbirrger doch "nurr" remlricrt:. In der letrten Rurnde
set::ten Sieqe von flcrckEn6{:hÄLrb rrnd Stockrr drr Fiopf -an*llop{-Rennen
fort und brachten gchlief:lIich den denkb.r knrppcn Zleleinlauf. Als
"Trorit" l:ann Stcrcller {ür sich in Anrpruch nrhman, rli einziger Tur-
nierteilnehmer urngcachlagen geblieben:u rrin und mit 2065 Punkten dic
beste Eloleietr-rng rn diesEr Helätlrtschü{t gcbrecht zu haben.
Mit dem 3. Rarrg unterstrrch Gerhard Högllngrr rrinr ru{rtaigendr Form.
Bewundernesrer-t mr t wel ch st-6i schGr Rlrhi dtr l(l rl nrel l:r sei nü schon
chronischen Zeltnotoroblema übrrwindlt. Drr Fundrmrnt zu seinen 3.
Platr legte er vor all{rm durch dcn 6lag gagrn dir Numm.r:rnr der Tur-
rriare, Alois LöffIer, der clch trotz drr höchrtcn Euchholzwortung
diEsnläl mit dem vi.erten Reng im Endklrrrernlnt bcgnügcn mltßt6.
Zrr derr positiven überraschung.n b:l der 15. Mühfviertler Meistcrrchaft
zählt in erEter Linir der 17j5hrigi WoI{geng 6arn vom SV Ga}lneukir-
chen, der mit s{erncn 1366 Elopurnktrn Frcund r-rnd Fcind überraschtc und
fi-inf ZähIer auf eern flonto brechtr. Eln: ähnlichr Leietung gelang aucft
Reinlrard Hürn€r vom Verangtelter TSU Rrichrner-t, der dit letrten fünf
Rurnden gelrÄl"ln und bertplaci€rter ReichaneLtar wurdc. Nuch vor Ednrtnd
Foscher, der eine rabenschwarre Strit hrttr und mit Sartnummer sech6
alr{ deln 25. F'1at: abrutsr:hte.
l..c:b get:iihrt palroc:hal aIIen Turrnierteilnehmern für rhre großertiqa
kämpf er"ist:fre Einstel lt.rng. Ar-rch bei den trlettkämpf rn, bei denen eo
scfrlj.eßlich "r-rm ni.cfrts rnel-lr girrg", wltrde vcrbiesan bie eurr Entschsi-
dr.rng geflUhtet und tr"otzdenr spoirtlicfr-{air agrert,
D.te F€mLihr.r-rgerl des Ver-anetalters hättEn beatimmt aine qrößere Tei lnch-
merrafrl verdient.

T5[J Vorderweißenbach l?,5 Pt-tnfrte
Sl':. l.ileinzell 18'5 Punkte
SV Frai rtadt I 6. 5 Futnkte

I

2.
Plan n gr: h af t swer tnn g r

.I r,r g en d wer- t t..tn g r

Seniorenwertttngr

Damenwer tltriq;;

l'lanf red Rock€nschäLrb

LJal. te"r Fayer

Si.Lvi;r tdenrgwieser

7,3i Funktc

4,5 Plrnkte

;i. (l F'unkta

I
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Eroebnr sse:
g. Ru;O*, A. Lö,r{ler - Cfrr. Hö9} rnger 1:C), M.r!. J. Lo{{ler - SLcici,pr
O: I, Rocljentchaub - G. Wal:olblnger remlsn DI 6arn - Fiaab (.): 1r G. Höq-
linger - Birlllbauer 1:C)r Leitner - Flag. F. hJalrolblnger O:1, FrebI -
Fürst 1! Or Wegerer - Foscher raml sr liLrfJr cl':a - flo{ I er 1 : C)r Ho{mann -
Schöp{ 1:OK, Zeller' - Prol. Hruschfia O:1, Sprtzl - Heherrber-ge'r rerrrls'
Stallmönn - Pühringtr 0s1r tl. Garn - Stüt3 llO, A. Frrl:elbauer - Leo-
poldseder O: l, trl. Bayer - Weni€5ileger 13C)' Raml - Lenq.rurer 1:t-t. Farr"
holrer - Hnber O:1, Reisinger - l.ammerhuber 0:1, Prneller - Fartfrofer
O: t, Bachbaurr - Nimnervoll O! 1r Ing. hlolfEegger - HaErbellrPr- 1:(ri''
Grefenhofer - Rrcgter remitr Hinterleitner - P. Pirkelbauer (l: I' Hor-
ner - Speer Ö:1, Burgstaller - Stöglehner 0:1r Eisner sprel {re'j
4. Runder l'lag. F. Wakolbinger - A. Lö{{Ier O: l, Stocher - G. Hirgl inger
remiE,, Raab - RockensChaub C):1, 6. t{al,tolbrnger - l"lubrcl:a rellrll, Ie\fllflt

erhuber - DI Garn O:1, Bir[{]baLler - Ram} reml6r Chr. Hbglrnger - B:ebl
Or1, Leopoldseder - Leitrrer retn15, Farthofer - f'lag- J. Li:{{1er 1:(tt
Huber - Wegcrer remi6r Pro{. Hrurch}la - Bayer O:1r Pührrnger - Ho{männ
reßirr Poscher - Hehcnberger 1:0' lr,l. Garn - Sprt:l O;1. Nrntmt':volI -

Stütz 1:f-1, L:ngauer - Bachbauer lzOt P. Ptrkelbauer - Pärjho)zer remLs,
Stöglehner - A. Pirllelbalrer C):1r Ing. tdolfsegger - StaIlmarr (:):1, 5pr.:e'r

- Zeller (1-lflr Fürst - Eisner l;tl, Schöpf - 6rafenho{er 1:()' liofler -
ReiEinger l:O, Wenigwieser - Fincker ()l Ir Riegler - Horner 1:{:}r SLtr I-
gtaller - Hinterleitncr O: I
5, Rurnde: A. Löf f ler - Stoc!ler- remigr Rocl::erlEchaLrb - G. Hö91inr.,i(:r 1t {:) 

'Eayer - Flag. F. Wel.:olbinger remi.s, DI 6arn - 6. Wäkolbinger renris,
Bietrl - Raab Cr: l, l.lurbict':a - Fartfrof er 1;Ct, Ranrl - Foscher C) :1' Flu{3r,1rrr1

- Birl.:lbauer Ct: tr Leitner - Pühringer 1:Ot !,legerer - LeclpoIdLedEr (:):1t
Spitrl - Huber remiFr l'1a9. J. Löf{ler - Nimervoll 1:O. 5ta1 Inr;,rl-r -

Chr. Höglinger 1;(t, Zeller - Schöpf O:1' A. Firl';elbaner - Prof.
Hruschka Ö:1, l".of ler - Fürst O:1, Leng.rr-rer - Fiammerhuber 1:(:). He'lrE't,-
berger - Fanhol:cr l!Or Prneker - Riegler Ollr Stütr - P. F'rrl:elbaLter
O:t. Bachbauer - N. Garn Ct:1, Etsner - Stöglehner O:1, Gra{errhofer -
Speer 1:O, Reisinger - hlol{segger O: Ir Hinterlertner - lrJenrgnreser
O: I , Horner - Blrrgstal. I er' 1! C)

6. Rurndr,:: lioclienschäub - A. Lö{+Ier 1:C)r Stosher - R"rab l;{-t, P1:ig' n:.

Wat-olbinger - DI 6arn 1l!), G. Högl inger - N.ubrcl,:.r rerniEt Poscher -
Leitner- 1!C'l-l, G. tdal,.oltrjng€jr - Bayer 1;(t, Birl lbauer - Leopold:e-clc'r
1lt-t. Füret - Mag. J. Löffler e111, Schöp{ - Biebl 1:C}' Frof. HrLtsch[:a -
Spitrl re,niBr Huber- - Stallmann 1:O, Farthof er - tJegerer (tr 11 F'irf ,r rn-
ger - Lengäner- 1:O, lrl.6arn - Raml 1:0, flammerhuber - P. Firke]bauer
remiri, Ri:rgler - Ho{mann remiFr Nimmervoll - Hehenbergcr'1:()r A. F'rr-
l.elbauer - ZelIer reml6r Chr. Hciglinger - In9. tlolfEegEer l:0r Stb-
glehner - Gra{'enltofer 1:Crr Wenigwrerser- - Ko{ler 1:Ol'lr Strit: - PirreL-er
C)i lt,..r F'änhcllrer - Bachbauter 1:0, Eisner - Hinterleitner (:):1i Reisrnger
- Horner- O: I , Speer - Burgst al I er 1 : C)

7. Rurnde: 6tocl;er - Roch:enEchaub 1tO, A. Lbffler - Foscher 1:Clr
BirklbaLrer- - I'laq. F. hjal,:olbinger remis' Mag, J. t.ö{{Ier -. 6. hirl'olbr n-
qer 1:Q, NqbickÄ - Huber l:Or Räeb - G. Höglrnger C):1r W. Garn -
schäp{ Ct: 1, DI 6arn * Pühri nger 1: C)i lr}egerer - Nr mmervol I renrr 5. Leo-
pold6eder'- Fro{. HrLrsch!,:Ä l3{.1r Spitrl - Bayer 1!()t Hoftnann - Chr.
Höglinger O:1, BrebI - Farthof er C)! 1, P. Pirl,:elbarter - Furst l:tl,' 5l-d
glchner - hlammerhuber l)ilr Stellmann - Riegler C)!1r Räml - Wenignreser
1:O, Lengauer - Panhol:er Cr:1r Hehenberger - ZeIler (t;1, F'rrref:er - fl.
Pirl.:elbauer 1;O, Horner - Hinterleitner l:O, F.ofler - Speer ltO, lnq.
Wolfsegger - gtütr l:t)r Grafenhofer- - Eisner C)!1r Eachbauer - Rel5in-
ger 1:O, Burgstaller spiel{rei
B. Runde: Flag. F. [Jal:ol bi ngtr - Stoclier re.ni 5r 6, Hö91i ngcr - A. Löf f -
ler ltO, Schöpf - Rocken:chaub Oil, Kubicka - Brrhlbairer remi,sr Po-
rcher - Mag. J' L.öf f ler O;1, Spitzl - DI 6arn Ct:1r.6. Wai':olbrnqer' ..
Leopoldseder remisr Rregler - lrlegerer rGtnisr Raab - W. Garn O:lr Huber
- P. PirkelbaLter 1:t:r. Fartftoft.ir - NimmervolI 1;(r, Ehr. HÜglrr)ger -

Raml 1:(]). Fro{. HrLtechliä - Ho{'mann Ol l, ZeIler - Flihrlnger t):1r PÄn- I



hol;:clr - F'r;pl gr l:i). Ii,\\'r,f - 1.:tfilßr{.:rf ht.lbr.'f l;1.). L*l l{,Jrill.tL'!' I-r i('l)l 1:'t,
lic|fier $toglellr"rEf t-):1, Fr"ir:,t " llortrt;:r 0:1. l.Jtlttrql{:| ill:,(*r Sl.r]lnrarrtr
(t11, fiefrerrtlcrUur ' lrrr.1, [,ir:rllrt",gr3tr fr:.lrr].iri, llrrtl.e:rr1t,':i [.rrcr /), l''Lr f'r.rl
trarle'r i,)i l, {iipr:,er F:isner r"$flltsr (Jr .J1[flll]olcr Ltachtr.rt..Ltlt- 1:{)i BLlrg "

gtaller - !i[: r.it: 1]!1r [(ei€;tnlsr t,;:t r.'lilr:rL
'1, F(utncler flclcli:enschdtt.rb - l"lÄq' t.,i'lll.cr .l:(.Jr !iLt.tr::1.:tlr lli.rtl:('l ä 1r(:)f L)l
6arrr * G, Ilbqlinütlr' {:131. ll, L..ci{lller '" Lllrl,:.J l)clr.\krr' l1(t , l"ltr-r1trL.i cl":,e.'tlc:r"

Hag. F. hiar!,:olL.trrrger- (t11, |rJ. 6arrr - (.lfrr". l-ltiQlrrt-ciär ()r 1r l{r.tlrer' - G. l'J;r-
kolbingrr rernrs, Far Llrof er - licfriipf (:J: I r f:'ührrnger - Fclgl:.llt'r 111.) ,, UJo'
g$rer - Etayer 1;r)r Fanholrer - []prtrl lt0, Nimmervoll * l-lxeQIer (:)! 1t
P. Firkelbarrer - RÄab ()r 1. StaIlmaln -- Lengarr.rer" 1:t-tr l"1of nr"ltrn - lif rl*
glehnrr 1:r)r lir:r'ner - lrrr:{. Hr[tschf,;Ä 1r(:lt f,.ätnmBrhltber'- ZelIer 1l{}i
Ing. hlol{:iegger RamI remi,,ir Flf\el,:er ." l:.of1L'r'renris, Fiirr't - tlel tt-'ttL.ter--
gar 1:{:), Brebl - Speer lrtl)r ei6ner .- Nerrigwreser llt)r litr-itr ". Rersin-
ger ö!1f fiachbalrer * Burrqstaller l:Cti l'iinterlertrter sprPltrel .

4. lühlrtertler Schlilerechachturnler (6.5. 1990 in Yorderreißenbach)

Auch die 4. Station dieger Turnierserie uar nlt 49 Spielern nlederum sehr 8ut
besetzt. Nach zun Tell sehr apannenden und interessanEen Partien konnte der
Turnlereieger erst durch dle Buchholz-ItlerEunS ernittelt verden'

26. lehner Johannes (Ottensheim)
27. Erllnger Robert (Ottensheim)
28. Puchlnger Helout (Freietadt)
29. PunzenberSer Franz (St.Georg.)
30. Andexllnger Wolfg. (tlaslach)
31. Karger Stefan (Freistadt)
32. llarwan Daniel (Ottensheln)
33. Wäckinger Richard (Unterwd.)
34. Raner Markue (Wartberg)
35. Stegfellner Dietnar (Uartb.)
36. Treml Wtlfried (Mühltal)
37. Paar Chrlstlan (Ottensheim)
38. Aichhorn Thomae (0ttenshein)
39. RaffeEeeder Bernh. (Unterwd. )
40. Pührlnger Gerald (Ottenshelm)
41. Edlmayr Friedrich (Tra8wein)
42. Rurnnerstorfer l{artin(St.Georg)
43. Ianzeredorfer Pau1l (Haslach)
44. Neustifter Wolfgang (Ottensh.)
45. Baumgartner Rainer (Ortensh.)
46. Gratzl Alexander (Freistadt)
47. Schützeneder Simon (Ottensh.)
48. Harnetner Andreas (St.Georgen)
49. fraol Markus (Mühltal)

Eodetsnd:

-Täf,-Jurg"n (vorderweiSenb. ) 6,5
2. Lengauer Andreas (t{artberg) 615
3. Mayerhofer Peter (Frelstadt) 6
4. Aichhorn Christian (Otceneh.) 5
5. Klnderoann 'lhooae (Ralnbach) 5

6. lcitner Harkue (Rainbach) 5

7. Pöcscher Reinhard (Vordervb.) 5'
8. Marvan Davld (Ottenshelo) 5

9, Merten Daniel (Freigtadt) 5

10. Scherrer llarald (Tragveln) 4'5
11, Baungartner Hichael(Otteneh.) 4'5
12. Kneidinger Jürgen (Untervd.) 4,5
13. Weißenberger Stefan(Otteneh.) 4'5
14. Lehner Thonas (llartberS) 4'5
15. lJunn (laue (VordernelEenb.) 4

16. Rechberger Christlan (Vvb.) 4
17. Relsinger thonrae (lJartberg) 4

18. Ganglberger Robert (Vvb.) 4

19. Nadschläger Elnar (Ottensh.) 4

20. Meisinger Thouae (Müh1tal) 4

21. Weigl Wolfgang (Ottensheln) 4

22. Schaffner Wilfried (Tragneln) 4

23. Schnül Thomas (Orteneheln) 4

24. Neuhld Chrlstoph (0ttensh.) 4

25. l{olfesberger Stefan (Vvb.) 3'5

7 Runden schyelzer syeten, 20 oln, Turnierleltung und Bericht Josef Beneder.

Spannend lsE auch das Rennen un den Geeanteieg. Nach vier Turnieren führt der
UÄrtberger Andreaa Lengauer mit 23 &ihlern vor Jürgen Raab (Vorderveißenbach)
und Relnhard Pötecher (Vordervelßenbach) 20.
zlrLechen den beiden Erstpalzierten vlrd yohl dae Rennen um den 'rschachsport"-
-Pokal cntachleden verden. Das letzte Turnlcr der eraten Serie nlrd an l. Juli
ausg,erlatü.

3,5
3
3
3
3
3
3
3
3
3
5
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Partienauswahl
l'M Harald Casacrande (Traun, 2390) IM Peter Szilacvi (HUN. 2395)
(IM-Turnier Budapest, Kat. IV; Englisch A 2; Analysen von H. Casagrande)

l c4 e5 2. c3 c6 3. d4 e4 4. Sc3 f5 5. h4 Sa6 Beide Seiten streben komplizierres
Spiel an. 6. Sh3 Lb4 7. Db3 Weiß will das Feld d5 unrer Kontrolle halten. 7. ...
Df6 8. Le3 Df7 Schafft ein Feld für den Sg8 und beobachEet d5, der Nachteil des Zuges
besteht darin, daß Sh3-g5 mit Tempogevinn erfolgen kann, zumal h7-h6 vegen Sh3-f4 und
h4-h5 mit der Drohung Sf4-96 kaum spielbar ist. 9. d5 cxd5? Verfrüht, Schvarz nimnt
sich damit die MöglichkelE, nit d7-d6 usv. ruhig fort.zusetzen. Bedenklich ist auch die
Preisgabe des Feldes b5, wie sich bald zeigen vird. 10. cxd5 Sf6 11. Tdl b6!? Der
einzige Versuch, sich zu entvickeln. ll. ... d6 ist bedenklich negen der Schväche von
e6, und lI. ... 0-0 scheitert an 12. Sg5 nebsc 13, d6r nit ent.scheidendem Angriff.
12. Ss5 [.lei.ß verzichtet auf die ruhige Fortsetzung 12. Ld4 nebsc 13. e3 und eventuell
Lfl-c4 und setzt auf sofortigen Angriff. 12. ... Df8 ltit 12. ... De7 verlöre Schvarz
nach 13. d6 ein Tempo, da 13. ... Lxd6? an 14. Txd6 Dxd6 15. Df7+ KdB 16. DxgT schei-
!ert. 13. a3 Lc5 14. Sb5 Sq4 Schwarz will sich akEiv zur Wehr setzen. 15. L1c5 Mit
15. Lh3!? konnte hleiß unübersehbare Verwicklungen herbeiführen, z.B: 15. ... Sxe3 I6.
fxe3 h6 17. 0-0 hxg5 Txf5 Dg8 - De7? 19. d6 De6 20. Tf8+ +- - 19. Txg5 mit unklarer
Stellung, der Anziehende rvollte jedoch nicht zu scharf vorgehen. 15. .., Dxc5 Schvä-
her wäre 15. ... Sxc5 vegen 16. Dc3 und der Springer mu8 vieder nach a6. 16. e3 h6
7. Si3 0-0 18. Le2 Tf6! Ein "Universalzug". Schwarz deckt 96 und echafft ein Fluchc-

cher wäre 15. ... Sxc5 vegen 16. Dc3 und der

Ej.n Fehler väre 19. ... Kh7? wegen 2O. Sg5+ Kh8 21.
Sxe4 0-o n beiderseitiger Zeirnot verfolgt Ueiß die falsche Idee.

Dd2 23. fre3 llxg3+ uau. ist hoffnungslos. Damit ist
folgte noch: 23. ... Sxfl 24.

Khaled Mahdi (Baden. 2355) - FM Harald Casarrande (Traun. 2390)
(IM-Turnier Budapest; Skandinavisch B Ol; Analysen von H. Casagrande)

0-0 8. Sc3 Sc6
ternative ist 8. ... ch 9. ... Sa5? 10. Sd2! gerieEe der Sa5

Schnarz aktlvlerB die Daoe und beabsich-rasch in Gefahr. 10. Sxe5 l,xe5
ti8t, nach 12. Se4 EiE 12. ,.. Db4 den weißen Daoenflügel zu "überfal1en", auf 12. Sb5
sollte 12. ... Dd7 mit der Idee 13, ... c6 erfolgen. 12. Khl? Das Teopo ist ver-
schvendet. Wollte Weiß die Drohung 12. ... Lxh2+ begeitigen, konnte gut 12. 93 oder
noch besser 12. h3 erfolgen. 12. ... Lxc3! Schafft Schnächen in weißen lager, ohne
Springer ist der weiße Königsangriff nicht zu fürchten. 13. bxc3 f6 14. Le3 Nach 14.
Lh6 Te8 stünde der Lh6 wenig aktiv. 14. ... Sd7 15. Tel Sc5 16. Lf3 Gegen die Auflö-
sung nittels c7-c6 gerichtet. Zvelfelhaft, aber l{eiß hat wenig
Möglichkeiren, der Sc5 nirnmt der Dame alle Felder. Nur nit 18.
Dd4 konnte t'/eiß dem Schvarzen Problene stellen, z. B. ... Da3 19. c5 TfeS 20. d6 e5 -
besser 20. ... cxd6 21. LxbT Tbg 22. cxd6 Dxd6 23. Dxd6 exd6 nit Ausgleich - 21. Dc4+
Le6 22. Ld5 Kf7 mit eher für l,ieiß günstigen Vernicklungen. Tauecht Schnarz aber auf d4,
so hat Weiß eine günsrigere Bauernstellung als Ln der Partie. 18. ... b6 19. Te3 Auch
nach 19. d6 TaeS 20. dxeT TxeT 21. TxeT DxeT 22. c5+ Kg7 23, cxb6 cxb6 hat Schnarz die
bequemere Scellung. 19. ... TadS 20. Tael Tfe8 21. Db4 Kf8l Schnarz braucht nicht zu
tauschen, denn auch nach 22. Dxc5 bxc5 ist dle schtrraze Bauernstellung besser, zuden
besetzt Schwarz die b-Linie. 22. Le4 Lc8?l Besser war 22. .., Lxe4 23. Txe4 Td6, vo-
mit Schvarz ln nanchen Varj.anten eln Tenpo gespart häcte. 23. Lc2 Kt7 Behält slch die
Möglichkeit e7-e5 vor. 24. Dbz ült Renisangebot ln beldereeitiger ZeitnoE. Dle Alter-
nstj.ve 24. f.a4 Ld7 überläßt Schwarz die angenehnere Position. 24. ... e5l Sichert
sich einen Mehrbauern ao Königsflügel, da der Tuasch 25. dxe6+ ep. Lxe6 für Schwarz
günstig väre. 25. Dcl tJei.ß sucht Angriff unter Bauernopfer. 25. ... Dxc4 26. Lb3 Dc5
27. Tt3 Y.g7 28. Te4 Td6 29. Tc4 Llei8 holt sich den Bauern zurück, öffner aber die c-
Linie für Schwarz. Bessere Chancen bot 29. Th4. 29. ... Da5 30, TxcT+ Td7 31. Tc6
Tf8 32. c4?l Te7 33. h3? Lb7 34. Td3 Td8! Niflnt l,leiß auch die d-Linie. Es folgte noch:..
3 8. Kh2 Dxf2 und tleiß sab im 53. Zug auf. .t4

21. ... Sc5 22. Dc
die Partie entschi



Vlasrlmil Stulik (Voest. 2156) Ernst Lut tincer (Welser SC. 2144)
(Herren-LM; Königsindisch 6. h3 E 90; Anmerkungen E. Luttinger)
l. Sf3 Sf6 2. c4 s6 3. Sc3 Le7 4. e4 d6 5. d4 0-0 6. h3 e5 Möglich ist auch 6. ...
c5!?. Nach 7. d5 e6 8. Ld3 exd5 9. exdS Te8 10. Le3 b5 ll. Sxb5 Se4 12. 0-0 a6 13, Sc3
Sxc3 14. bxc3 Lxc3 brachte trlelß in der Partie Cvetkovic - Velimirovic, Jugoslawien 89,
die Neuerung 15. Tcl! - statt des bis dahin üblichen 15. Tbl - und stand nach 15. ...
Lg7 - beachtenswert ist auch 15. ... Lf6 - etvas besser. 7. d5 SbdT 8. Le3 h6?! In
der Partie Piket - Nunn, tlijk an Zee 1990, Beschah aktiver 8. ... Sc5! 9. Sd2 a5 10.
94 Se8 ll. Dc2 f5 12. gxf5 gxf5 13. Tgl f4 14. Lxc5 dxc5. (0:1 irn 42. Zue) 9. c4 Se8
I'legen der Drohung 10. 95 mit Linienöffnung am Königsflügel bereits erzrrunSen. 10. Dd2

{h7 l!- Ld3 Sc5 12. Lc2 a5 13. 0-0-0 Ld7 t4. {LLC4_]L_IdSl_!€ Schvarz beabsichtigt,
equenten 16. Sh4I DdB

17. Sf5 gxf5 18, exf5 konnte hleiß gefährlichen Angriff für die Figur erlangen. 16.
a3 17. b3 Sa6!? Der beste Versuch, zum Gegenspiel zu gelangen. 17. ... f5? gäbe l,lei
nach 18. exf5 gxf5 19. 95! entscheidenden Angriff; auch nach 17. c6?l 18. Lxc5 dxc5
19. dxc6 Lxc6 - nach 19. .., bxc6 20. Sa4! hat Schvarz keinen Ersatz für die zerstörte
Bauernst.ellunS - 20. Sd5 stünde Ueiß besser. 18. h4 Sb4 Der Bg4 ist indirek! gedeckt:
18. ... Lxg4? 19. Txg4 Dxg4 20. Sg5+ +- 19. Tn3 Sovohl nach 19. 95? h5 als auch nach
19. h5? 95 käme der weiße Angriff zum Erliegen, Schvarz yäre im Vorteil. 19. ... Ta5!
Auf 19. ... c5 20. dxc6 ep. bxc6 21. Sa4 käme l.leiß wegen der Drohung 22. Sb6 zu 22. c5
und danit in Vorteil. ! Im richtigen Monent; Schwarz übernirünt
die Initiative. 22 exf5? Lxf5 24. Sce4 - 24. Sde4? Sxc2 25,
Kxc2 b4 -+ - ... Sxc2 25. Kxc2 bxc4 Da6 gäbe Schwarz klaren Vorteil. 73. ...
f4 24. Sc4 Ta8 25. TxsT+ SxnT 26. Lcl Tq8 27. Dfl? Mit 27. Ddl konnte lrleiß Sute cegen-

RR: Schvarz, e rCits in Zeitnot. veraäunt die raschere Ent
dung 38. ... Txd2 39. Lxd2 f2 usy. 39. t€3 f2 40, Sfl Txb3+ 41. Ka2 und Ueiß sab
gleichzeitig auf, nach 41. ... rgl rm

Dletmar Hiermann (Sauvald.2002) - Emrnerich Bumberger (ASV Linz, 1882)
(Herren-Il'l; Sizilianisch B 23; Annerkungen Mag. M. Hofmann, 2156)

l e4 c5 2. Sc3 a6 3. a4 b6 4. f4 Lb7 5. Lc4 Ein ungewöhnlicher "Sizilianer" - diese
Stellung dürfte sich yohl kaum mehr in einem Eröffnungsbuch finden lassen! 5. ... e6
6. De2 Der Vorsri,il d7-d5 nuß verhindert verden. O. .,.1;cO 7. Sf3 Sd4! f."ringr "i-nenfürSchyarz8üllSti8enTausch-diec-Linie'ir@kaufdas
Zentrum durch die Vertreibung des Sc3 verstärkt. 8-Slda cx{4 9. Sdl Sf6 Noch srärker
warvie1leicht9....d5!l0.e5Sd5l1'0-0!u@'-nutig,
aberriskant.weißkönntejffiimZentrumkontern.Ruhigunagut
var 11. .,. 96 nebst 12. ... d6 - sofort ll. ... d6 scheirert vieder an 12. f5! - und
Spile im Zentrum und auf der c-Linie. 12. d3 12. f5! 12- ... Tc8 13. Sf2 Noch immer
13. f5 13. ... Se7! Gewinnt das Feld f5 für den SpringEf,?iä-scIiäiäi-Figuren be-

Partienauswahl

ginnen zu harmonieren! !4, lea Sf5 15. Ld2 T.7 16. Tu.l Th6 17. Ss5 W.iß
1äßt sich auf die folgen rz sehen, wie er
vorankomrt. !Q--,. Txp4J Ein sehr chancenreiches Qualitätsopfer. 19. dxc4 d3 20. b4
Auf 20. cxd3 kann folgen: 20. .,. Lc5+ 21. Kht h3! - Nicht aber 21. ..:-S3f-Z:-ht83
hxg3+ 23. Sh3 Dh4 24. Dxh4 Txh4 25. Te4!, und die yeiße Stellung hälr srand - 22. Te4
- 22. Sxh3? Th4 und 23. .,, Txh3 - ... hxg2+ 23. Dxg? (Xxe2) Sh4(+) nebst 24. ... f5!
mit gefährlichern Angriff. Bel allen diesen Varianten müßte Schwarz nur darauf achten,
daß Weiß den "Stopfzug" Te4 nicht Bünstig nachen kann. - So betrachtet, ist der Textzug
der zäheste, er verhindert vorerst Lc5 - allerdings bekomrnt Schwarz einen gefährlichen
Freibauern auf der zweiten Reihel 20. ... dxc2 21. Se4! Die beste Verteidigungsidee -
Weiß möchte eine der gefährlichen 

"iIiäiäi-FT[uiEi-äIGuschen und vie]Ieicht setbst
gegen den schwarzen Köni.g in der mltte zum Angriff konmen. 21. ... a5! KonsequenLes
pnrel! 22- Tt2 Leider notwendig, urn das geplante Sd6+ spielen zu können - Schwarz

17



Partienauswahl
drohte T96. Auf 22. bxa5 folgt zuvor sehr stark 22. , .. Da8. Schwarz erhält jetzt ei-
nen zueiLen starken Freibauern auf dem "anderen Flügelt! - eine höchst delikate Stell
strebt ihrem Höhepunkt zu! 22. .., axb4 23. S!_6t_fud,6,?4._e4 25. Dh5 Dc8 26.
Der entscheidende Fehler - aG V-r
Weiß mußte zuerst mit 26. Db5! die folgende Fesselung verhindern. Gleichzeitig uären
dann auch die schwarzen Freibauern unter KonErolle. Nach 26. ,.. Dc5 - droht 27, ...
Txg2+ nebst t4art - 27. Dxc5 bxc5 28. Te3 entstehE ein schwi.eriges Endspiel mit beider-
seiti8en Chancen. 26. ... Dc5! Jetzt ist. hleiß in allen Varianten verloren. Selbst di
beste weiße Chance 27. L85 scheitert an 27. .,. b3l 28. fxe6! - 28. fxg6 f6 und Weiß
"hängt" vieder - 28. ... dxe6 - ... Dxg5? 29. exf7+ und 30. Te8# - 29. Txe6+ Kd7! 30.

Hans-Peter Harrer (Ried, 1839) - Josef Nooo (BV SV Urfahr, 1579)
(Herren-LM; Annerkungen A. lJallner, 2196)

I'Jei.ß:

Txg6 b2!! 31. Dg4+ f5 und die schvarzen Freibauern Eriuophieren. 27. Te3 b3 28. Lc1
b2! 29. Lxb2 Txs2+! 30. Txs2 Dxe3+ 31. Tf2 Lxd6 32. Dh8+ Lf8 Mit 32. ... Ke7?? 33. f6.
gxf6 34. Lxf6# konnte Schwarz noch hereinfallen. 33. fxe6 clDr 34. Lxcl Dxcl+ 35. Tfl
Ds5+ 36. Kf2 Dd2+ 37. Kst Ds2l. Die wildeste Part

Kc1
Dd2
Tdl
Thl
Ld3
Le3
Sc3
Ss3
Ba2

b2
d5
e4
f3
92
h2

Schr.rarz:

Ke8
Dh4
Ta8
Tf8
LcB
Le7
sb8
sf4
Ba6

b5
d6
e5
f7
g6
h7

Wei.ß an Zug

Nachdem Weiß einen Gewinnzug übersah, geht es bald interessant ueiter!
14. Lc2 Df6? 14. ... f5 entsprichc den Erfordernissen der Scellung, der Textzug gibt
die Blockade auf. 15. h4 Nun schreiteE Ueiß zun Angriff ... 15, ... h5 .., den
Schwarz so zu verhindern glaubt, jedoch folgt ein überraschende, mutiger Zug: 16.
Sxh5!? sxh5 Erzwungen, 16. ... Sxh5 17. Lg5 +- 17. c4 hxs4 Nach 17. ... Kh8 (Kh7)
f8. 95 De7 19. Lxf4 exf.4 2O. Dxf4 hätte Uej.ß mehr als ausreichende Kompensation. 18.
fxg4 Lxtr4 19. Tdel Dieser Zug müßte auch auf das unklare 18, ... De7 erfolgen, da dann
L9. Lxf4 exf.A 2O. Dxf4 De5 mit der Drohung b5-b4 Weiß vor Problene stellt. Die schwarze
Dame kann nicht nehr von den schwarzen Feldern vertri.eben nerden. 19. ... Lh5 Erzvun-
gen; auf 19. ... Lc8 bzw, 19. ... Ld7 setzt Weiß mic 20. h5! und der Drohung 21, h6
fort, z.B: a) 20. ... Dh6 21. Se2 Kh8 22. Sxf4 exf4 23. Lxf4 Df6 24. e5 dxe5 25. h6t
Dxf4 26. Dxf4 exf4 27, hxgT+ Kg8 28. Th8#; b) 20. ... Kh8 21. h6! Lxh6 22. Lxf4 exf4
- .,. Dxf4 23, Dxf.A exf4 24. Txh6# - 23. M4!! und 24. Txh6#; c) 20. ... Kh7 21. h6!
Lxh6 - oder Lh8 - 22. Lxf4 Dxf4 23. Dxf.4 exf4 24. e5+ +- 20. Tc5 Drohr 21, Ltf4 Dxf4
22. Dxf4 exf{ 23. Txh5 (Idee Tg5 bzn. Tf5 nebst Txf4) mit Rückgewinn der t'igur souie
21. Thgl 20. ... Dh6? Nach diesem Zug bekomt Weiß dle Figur bei fortdauernden An-
griff zurück. Nur mit 20. ... Lg6!? konnte Schrrarz versuchen, den yeißen Angriff abzu-
schlagen. Da das wünschenswert.e 21. Thgl an 21. ... Sh3 scheitert, muß Weiß zunächst
mit 21. Lxf4 den Springer schlagen. Auch Schwarz hat kaum eine WahI. da 21. ... Dxf4
22. Dxf( exf4 23. h5 wegen des Figurenrückgewinns scheitert und Welß nach 21, ... exf4
22. e5l dxe5 23. Thgl oder 23. Se4 gute Angriffschancen erhält, bleibt nur 21. ,.. b4ll. e)l dxe) ZJ. lhgl oder ZJ. 5e4 gute Angrrttschancen erhalE, blelbt nur lL. ,.. b4
22. Le3 bxc3 23. bxc3 mit unklarem Spiel. 21. Thpl Le6 22. h5 Dh7 23. Lxf.4 exf4 24.
hxe6 fxe6 25. TxeT Tf7 26. e5! Offnet dem veißfeldrigen Läufer die Diagonale und gib



Partiene'.lswahl
dem Sc3 das Feld e4 - mit der Absicht Sg5 - frei! 27. e6 Te7 28-

Thl f3 30. De5 32. Lh7+ Kh8 ir!:ere-.e!--a'L
ln s( hluß: fB 34. Tg8#,

Problemschach bearbeitet von l'r|. Schmoll

Heute: !lggefEf=ZgS3!ggS

fn vielen Studien yird der Gerinn durch ein rohlbekanntes Strategem
erreicht; Zugzuangl
Erstaunlich, uie in der folgenden Studle die nächtige schnarze Dame

an die Kette gelegt wird:

a4 bleiben, doch
Tempo: 6, ... Kc8

Eine feine Sache!
/+

Sclnarz:

Ka8

b4
frt

nebst Df8+ (wie in A gezeigt) rnuß die Dane auf
.., Kb8 gewinnt Weiß mit 6. De5+ das entscheidende
bzv. 6. ,.. Ka8 7. Dh8+ und Matt im nächsten Zuc,

lbilJ:

rG8
Dd5

b7

l&i-0 zirht rrd gedrnt

Lösunq: 1. Kc3! Die sofortige Königsjagd verspricht keinen Erfolg: 1. Dd8+ Ka7
2. Db8+ Ka6 3. Da8+ Kb5, und die Mehrfigur splelt keine Rol1e.
Sehen wi.r uns die beiden Haupcspiele an:

Liihmt die schwarze Dame
. Dg8 nebst Matt scheitert. 4. ... Ka7

5. Dc5+ Ka8 6. Df8+! Ka7 7, Df2+ Ka8 8. Dc5!
tellung erreicht !

Sehen wir uns die einzelnen Zugmöglichkeiten von Schvarz an: Bleibt die
Dame auf der a-Linie (2. B. 8. ... Da2), so Beht sie durch 9. Df8+ nebst
Db8+ und Da8+ verl-oren, Auf 8. ... Dc6 geyinnt 9. Da3+ nebst Df8+ usw.,
da die schwarze Dame auf a6 dem König das letzte Fluchtfeld versperrt.
Bleiben noch die Bauernzüge. l{ach 8. ... b5 folgt 9. Dc6+ und Matt in
zwei Zügen. Scheinbar besser ist 8. ... b6 (mit der "Idee" 9. Dxb6?? Df4+
und Patt oder L'äuferverlust bzy. 9. Lxb6 Kb7!, und Schwarz kann sich ge-
rade noch retten), doch nach 9. Df8+ Kb7 10. Db8+ hat der Nachziehende
nur die llahl, ob er zunächst die Dame verlieren - 10. ... Kc6 11. De8+ -
oder gleich mattgesetzt werden sil1 - 10. ... (a6 11. Dxb6#.

(schon wieder kein'rRacheschach"!) 3. ...
hwarz ist wiederum im Zugzwang. Wegen der Dop-

peldrohung
nach 5.

L. Salai (CSR), '$lxh" l9l

L'N; 7zz %ä

% "m, 'T

7. DcTll
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